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London vom 18. m 


Di. pe heutige Sag fat die Emise 
ner der City und noch mehr bie Bor 
lontair⸗Regimenter derſelben beſchaͤftigt 
und angenehm unterhalten. Sie ſind 
in Prozeſſion in großen geſchmuͤckten 
Barken die Themſe herabgerudert wor⸗ 
den, um ihre Fahnen feierlich auf ber 
Gemeinweide von Blackhealh aus den 
Händen des Lord Mayors unb des 
Magiſſrats feierlich zu empfangen. 
Der Lord Mayor in: feiner reich ge⸗ 
ſchmuͤckten Staatsbarke nebſt viten ane 
ſebnlichen Vuͤrgern in den geſchmuͤckten; 
Sildebarken begleiteten: fie „ mehrere 


Mitglieder der Königl. Familie worem 
dagegen und alles zeigte Sinken, 


trauen, Einigkeit, Freude und is 


lität auf unverkennbare Weiſe. Der 
Lord Mayor hat bei dieſer Gelegen⸗ 
heit eine angemeßut Anrede an die 
Volontair⸗Corps gehalten. 

Der Franzoͤf, Koper l'Egyptienue 
von 36 Kanonen und 240 Mann, 
welcher vormals bei Madera viele Pri⸗ 
ſen gemacht und hernach bei der Ein⸗ 


nabme von Gorce gebraucht worden 


war, ift am 27(ten April in Weſtin⸗ 
dien genommen und zu Barbadoes aufs 
gebracht worden. Zuerſt begegnete er 
unſter Sloop Osprey, Capitain Poung 


Hus band von x6 lou, von mele 


cher er angegriffen wurde, entkam aber 
durch ſchneles Segeln. Zwei Tage 
Jeronf fif er auf unſte Coop pipe 


drift, $a er von v verloop 54 Stun: | 


ben laug gejagt war, nach einem 


zſtuͤndigen Gefecht die Segel ſtreichen. 


Gedachter Kaper, welcher vormals eine 
Fregatte geweſen war, hat ſehr ge⸗ 


litten und ift beinahe ein voͤlliges Wrack. 
Unfre Fregatte Ethalion von 36 Ras 


nonen hat an der Norwegiſchen Kuͤſte 
den Hollaͤndiſchen, von Amſterdammer 
Kaufleuten ausgeruͤſteten Koper, de 


Unie, von 16 Kanonen und 81 Mann, 
der uns in der Nordſee vielen Scha⸗ 
den zugefügt hatte, genommen und 
(Die Hofzeitung- 
vom I9ten enthaͤlt die Berichte über 


zu Leith aufgebracht. 


die Wegnabme ſowohl des Kapers 


oder der National- Brigg Unie, als 


des Rapers l'Egyptienne, welche mit 


dem angefuͤhrten im ien gleich 


kommen). 
Vom Mayn vom 19. Mai. 
In öffentlichen Blättern lefet man 
Folgendes: 


Werke ſeyn, die kuͤnftigen geſetzgeben⸗ 
den Behoͤrden des Franzoͤſ. Staats nicht 
in der Hauptſtadt, ſondern in einer 
andern Stadt zu verſammeln. Man 
will ſogar, wenn die drei Abtheilun⸗ 
gen der Geſetzgebung iz Guͤterbeſitzer, 


Gelehrte und Kaufleute nebſt Fabri⸗ 
kanten zu Stande gekommen find, je⸗ 
dem dieſer Corps eine beſondre Stadt 


anmeifen, in welcher es ſich periodiſch 
verſammeln fol. 
über noch nichts definitives beſchloſſen. 
Man hat ubrigens a... Ote. 


m“ 


Doch fdeint Hiers 


gd N 
EUR So viel ſcheint ſchon bo 


ſtimmt zu ſeyn, daß von keinen perma⸗ 


nenten geſehgebenden Verſammlungen 
mehr die Rede ſeyn wird, ſondern dag 
fid) die legislative Beboͤrde jedes Jahr 


Rur auf einige Zeit, und zwar alsdann, 
wenn der Saifer daſſelbe zuſammen bes 


rufen wird, verſammeln ſoll. — Eine be⸗ 
ſonders wichtige Aenderung, die aber 


veranlaßte, betrifft die Einführung des 
ſogenanuten Veto, welches in die Cogs 


ſtitution von 1791, der man ſich uͤber⸗ 


haupt in mehrern Ruͤckſichten naͤhert, 
aufgenommen worden war. Der Kaiſer 


ſoll nämlich das Recht erhalten, jedem 
Act der Geſetzgebung, wie er es für. nýs 
thig Hält, feine Zuſtimmung zu verſa⸗ 


gen; ob aber dieſes Veto abfolut, oder 
nur, wie in der Conſtitution von 1797, 


fl ſuſpenſiv ſeyn foli, ift bis jetzt noch ent⸗ 
„Nach Briefen aus Paris ſoll im 


ſchieden, Da der Kaiſer die ausſchließ en⸗ 


de Initiative zu Geſetzen erhalten ſoll, 
welche nach der erſten Couſtitution den 
| fónig nicht zuſtund, fo wurde im 


nicht neu iſt, ſondern in der conftituit- D. 
ten Verſammlung fo vielfache Debatten 


Grunde dieſes Veto von geringer Ben ; 


deutung oder Wichtigkeit ſeyn. 


der nian (id) beſchaͤfftigt, von dem Grund⸗ 


ſatz auszugehen, das Zutraͤglichſte aus 


den geſammten bisherigen Conſtitutio⸗ 


nen auszuwählen, und dem nunmehr ^ 
anzunehmenden Syſtem anzupaſſen. 
* RS : : In⸗ Í 


Uiber?⸗ 
haupt ſcheint man bei der Abänderung 
der bisherigen, oder vielmehr der Ents 

werfung der neuen Conſtitution, mit 


: ; M o 
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| A v ertiſſemente. 


An kun digung. 


x08. e nef Belegung der zu 


Hrubieszow Zamoscer Kreiſes erledige 
fen zweiten Magiſtratsbeiſſtzersſtehe, 
mit welcher auch die, des ſtaͤdtiſchen 


Kaſſekontrolors mit einem Gehalte von 
jaͤhrlichen Sechzig Gulden rhn 


verbunden iff, am 27ten v. M. ab⸗ 
gehaltene Wahl wegen Mangel an 
Kompetenten fruchtlos abgelaufen ift; 
ſo wird ein neuerlicher Konkurs auf 
den 26ten Juni d. J. mit dem Bei 
fage ausgeſchrieben; tof fid) die Kom: 


petenten, deren Eigenſchaften nur darin 


zu beſtehen haben, daß ſie deurfe, 


latein, und pohlniſch leſen und ſcheei⸗ 


ben, und wegen Beſorgung der Kaſſe⸗ 
kontrolle auch rechnen koͤnnen, übri⸗ 
gens aber Leute von untadelhaftem Be⸗ 
tragen ſeyn, binnen der vorerwähnten 


Friſt, und laͤngſtens vor dem 2 ten 


Juni ſich entweder bei dem Hrubie⸗ 


E nt e it ige n $ b laf t EM N'o 46, 


1804». ER 
Sower: Magifirare p ober aber bei . i 


— 


dem Zamoscer Kreisamte zu melden 
haben. ; .. 


Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft E 


bekannt gemacht wird, 


Lemberg den 17. Mai 1804. 3 


| > — 


Kundmachung. 


Da die in Folge hierortiger Bere 


; ordnung vom 24ten Hornung b. Fe 


Zahl 6295 wegen Beſetzung ber. bei 
dem Zamoscer Magiſtrate mit einem 
Gehalte von 150 fl. ihn, erledigten 
dritten Beiſſtzersſtelle am Zoten April 
d. J. abgehaltene Wahl, nach Anzeige 
des Zamos cer Kreisamts wegen Matte 
gel an wahlfähigen Kompetenten frucht⸗ 
los abgelaufen iſt; ſo wird zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle ein neuerlicher 
Konkurs auf den Aten Juli d. J. 
allgemein mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die mit den erforderlichen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex linea poli- 
tica, et judiciali verſehenen Som 
petenten, ihre mit den noͤthigen Be⸗ 
helfen verſehenen Geſuche noch vor dem 
aten Juli bet dem Zamoscer Kreis⸗ 
omte einzureichen haben. Welches zur 
allgemeinen Wiſſen ſchaft bekannt ge⸗ 
macht wird, Lemberg den 17ten Mak 

ko 3 


Uns 


Ankündigung. 


es wird hiemit zur Wiſſenſchaft t bez. 
kannt gemacht, daß am zoten Juni 
J. J. beim k. krakauer Kreisamt, das 


Guth Mystrzegowice krakauer Kreiſes, 


auf 3 nacheinander folgenbe Jahre 


dom 24, Juni b. J. angefangen, 


durch oͤffentliche Verſteigerung verpach⸗ 


kek, und bei dieſer Verſteigerung der 


Betrag von 3071 fl. chn, als Fiskal⸗ 


preis ausgerufen werden wird. 


Die Pachtluſtigen haben fid daher T. 
am erwähnten Tag in den gewoͤhnli. 
chen Vormittagsſtunden beim krakauer 


F. Kreis amt mit einem Reugelde LI 
310 fl. ihn. einzufinden⸗ 


Juden und Aerarial⸗Schuldner blei⸗ 3 T» 
eon der fijtagon ganz audger , : 


ben 
ſchloſſen. 
Promnik am 23. Mai 1804. 


an tinsigung. 


Vom h krakauer Kreisamte wird | 
bekannt gemacht, daß am ‚ıgten Juni 
d. J. des der Archiconfroternität der 
Barmherzigkeit Gottes gehörige, Haus 


So, 245. in Weſola famint dem 


Gtundſtuͤcke auf 3 Jahre T 


. ftpad)tet. werden wird. 
Krakau am 25ten Mai 1804. d 


Kundmadung. 


Von dem Wirthſchaftsamt der k. k. 
Stifiungsfondsherrſchaft Lipowice, wird 


rab $? 


Sie. 5 


Hiemit kund und zu wiſſen gethan, 


daß am 28ten Juni d. J. folgende 


diesherrſchaftliche Realitäten, auf ein, 


nach Umſtänden auch drei Jahre durch 
öffentliche Feilbiethung hindann gege⸗ 


ben werden; und zwar vom ten Noz 


vember 1 804 aufangenb 3 
ateg: Eine 


a. Cue ir 4 


dann dazu gebbrigen 7 ö 
1336 [.] Klaftern leder und re 
das pràtium Fisci; Heirat 110 fl. rn. 


ateng Eine Mahlmüble mit einem 
und 1 Graupengang, bann 


; Brettſaͤge zum Dorfe Kwacfala gehörig 
z sar. dem Bach Regulska, ſammt 23 


l Mahlmuͤhle an "Pn 
Dorfe Zarky auf einem beftändigen 
Mee Chechlo, von 2 Mehl » und 
dann ed 


Joch 


f 


Joch Aecker und Wieſen/ das Prötium - 


tens Die Schenkgerechtigkeit von 


Brandwein, Bier, Wein und Meth ; 
á n Selen zum Prätium Fisci ſind 


80 fl. rbu. 3 


770 f.rhn. 30 fr. 


atm Ein Einkehrwirthshaus in 


dem Dorfe Zorky ſammt ben dazu ge⸗ 
boͤrigen 1 Joch — Klafter Gründe, E 
das Prätium Fisci „ 


tens Ein Wirths haus 


ter Gründ, das Prätium Fisei ift $ fl. rh. 
tens Ein Schaͤnkhaus ‚Siemoce 


liegende Einkehrwirthshuus ſammt 
4 Joch 4T 1½ Klafter Grundſtuͤcke 


— ini 


40 fl. thn 
en dem 
Dorfe Zogorze ſammt 1 Joch — Klaf⸗ 5 


ober dem Dorfe en n das Praͤtium 
isci ift ? 
tens Das in dem Dorfe Mentkow 


sro 


"m, 


8 393 — 


zom 18. Juli = J. fungen, zum 
9 fl. rbn. 
haben ſich 1 l 
propria, medio publicae Licitatio- 


Praͤtio Fisei ſind 
Pachtluſtige 
mit Ausſchluß der Juden am 28ten 


Juni Früh um 9 Ubr in dee diesberr⸗ 


schaftlichen Amtskanzlei mit elnem 
gehnprozentigen Vadio verſehen, ein⸗ 
zufinden, und zu jederzeit allda die 
Bedingniſſe einzuſehen. 


Lwawiee am 28. Mai 1804. 


&ropolis Cracoviae, medio praefen- 
tis edicti notum redditur ad Inftan- 


; tiam. jurevincentis Stanislai Watrob- 
ski in latisfactionem fümmae 874 fl. 


pol. domum ligneam Adalberti et 
Agnethis Cygankiewicz i in Sectione 
II. Nro. 285. fitam ad fl. rhn. 462. 
judicialiter aeſtimatam, medio pu- 
licae: licitationis die 21. Junii a. c. 


hora 3. poſtmeridiana hie Judicii 


peragendae disvenditum iri. 
Omnes itaque emendi 
praefato termino et loco compa- 
zeant, quibus in reliquo liberum 


‚zelinquitur, conditiones disvenden- 
dae domus in Gremiali Regiftratura | 


ee 

2 ‚Sollmayer, 

Um 4Lodzimski. . 
vct. inne, 


ER Conſilio Magiſtratus C. R 
Urbis Metropolis Crecoyise. ‚die : 


fr Main Mies, Lg 3 


Pe Migifintóm C. R. Urbis Me- 


.cupidi : 


tropolis = medio prae- 


Per Magiſtratum Cæſ. Rez, Me- 
tropolis Cracovis notum redditus, 
14. dolia vinorum Clarae Baciko wia 


nis die 14. Juni a. e hora 9. ma- 
tutina in domo Ciepielowskiana Ca- 
fimiriae fub Nro. 30. fita plus effe- 
renti disvenditum ifti. 

Omnes itaque emendi cupidi ad 


B hanc Licitationem inviantur. 


Gollmayer, : 

Lodzinski. 

Hirfchberg, : 
Ex Confilio Magiſtratus Cef. Me- 


cropolis Cracovie die 4. Maji 1804. 


Flinta. 3 


Per Magiſtratum C. R. Metro- : 
polis Cracoviae notum redditur, 


diverfa mobilia domeftica , poit 
olim Sebaftianum Glixelli a 


medio publicae Licitationis die zma 
Jonii a. c. hora 9. matutinà in La- 


pidea fub Nro. 258. in platea fra- 


trum fita disvenditum iri. — 
Omnes itaque emendi cupidi ad 
banc licitationem inviantur, 
:Gollmayer. 
Lodziuski. 
; Hirfckberg. 
Ex .Confilio Magiſtratus C. 


| Urbis Metropolis ‘Cracoviae ie 
4. Msi 1804. 


 Plinta, 3 
Per Magiſtratum Caef, Reg. Me- 


feu- 


fentis Edicti notum redditur, la- 
pideam poft olim Jofephum Dut- 


kiewicz derelietam fub Nro. 617. | 
in platea: rofarum ſitam et ad fl. 
rha. 1583 kr. 55 judicialiter ae- 


ſtimatam, die 12. Julii a. c. hora 
3. poſtmeridiem hic Judicit medio 


publicae Lieitationis disvenditum 


ii. Omnes itaque emendi cupidi 
praéfato in termino et loco com: 


pareant. Caeterum omnes Credi- 
tores hypothecarii admonentur , ut J 


non expectando feparatas adcita- 
tiones die licitationis fua jura ad 
hanc lapideam infervieutia ad Pro- 
thocollum infinuent, quo fecus circa 
repartitionem pretii liciti , nulla 
eorum. habebitur ratio. d 

Gollmayer. - 

- Lodzinski. 

Hirſchberg. 


Ex Conülio Magiltratus C. R. 


Metropolis Cracoviae die 18. Maji 
1804, ER 
Plinta. 2 


Per Magiftratum C. R. Urbis 


Metropolis Cracoviae/notum red- 
ditur, - varios currus. Joannis Neu- 
dórfer proprios pro re jurevincen- 
tis Venceslai Jedliezka in fatis- 
factionem. 200 fl. rhn. c. f, c. tum 
taxarum adjudicatarum medio pu- 
blicae lieitationis die 14. Junii 
a c. hora 9, mat, fub Nro. 479. 
peres portam St, Floriani peragen- 
dae plus offerenti disvenditum iri 


| ` Omnes itaque emendi cup 


, 


hanc licitationem inviantur. 
Drdatzki. 
. Gollmayer, 
Lodziuski. i£ 
Ex Confilio C. R. Urb. Metr 
Cracoviae die 4. Maji 1904. 
Plinta. 2 3 


Per Magiſtratum ©, R, Urbis 
. Metropolis Cracoviae notum red- 
ditur: varios libros poft defune- 
tum Confiliarium Magiſtratualem 


| Wintzig relictos medio publicae 


! licitationis ia Curia die 2«. Juni 
a. c, hora 9, Matutina disvendi-. | 
tum iri. - 2 p 
. Omnes itaque emendi cupidi 4 
, hane licitationem inviantur. 
Gollmayer. _ 2 

c TDodzin gi: 
Hichbergs. r 

Ex Confilio Magiſtratus C. R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 


13. Aprilis 1804 


er Flint. 
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Per Magiſtratum C. R. Met; — 
Cracoviae hisce notum redditur? 
lapideam polt olim Michaelem - 
Rybezyuski relictam, in platea. 
hospitalienfi fub Nro. $78. fitam, 
per. praefatum defunctum: ad 7oed 
fl. pol aeſtimatam medio pum | 


^ 
20 
OPAR 
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infinuent, quo fecus eorundem circs 
repartitionem Pretii liciti nulla an, 


lieitationis hic Judicii die 29. Junii 


à. c. hora 3. poftmeridiana : pera: i 
. gendae erga confuetas conditiones 


 disvenditum- iri — Omucs-itaque 
emendi "cupidi ad zhane: licitatio- 
nem inviantur. 


Caeterum Creditores: hypothe- 
“carii admonentür, ut non expee- 


tando feparatas adcitationes jura 


. eorum. realia ad protocollon lieita- 
tionjs inſinuent, quo fecus eorun- 
dem citca repartitionem pretii: liciti 


nulla reflexio habebitur. . 
="... 4Gollmayer, 
- Lodzinski, : 
Fiala. 


Ex Conſilio Magiflratus. © R. ; 
Md 3 die 25. Maji 1804. 
25 


a Plinta. 


Vy 


x mtr Dt en 


per Nagiſtratum C. R. Metr. 


Cracoviae notum redditur? Curio- 


lam Szydorzewskianam in platea. 


longa fub Nro. 87. fitam; judiciali- 
ter ad 1778 fl. rhn. 12 kr. aefti- 


matam in fatisfactionem praetenfio- 
nis Mercaturae Dzianotty et filius 
in quota 200 Dücat. conſistentis, 
medio publicae Licitationis die 12. 
julii a. c. hora 3. poft meridiem: 


hic judicii effectuandae disvendi- 
tum iri. == 

Omnes itaque 5 und ad 
hanc Licitatiosem  inviantur. 
terum Creditores hypothecarii ad- 


monentur, ut non expectando fe- 


paratas adcitationes jura fua realia 
-circa v Licitationer ad Prothocollum 


Cae-' 


j 
p: habebitur. < ==- 
| Gollmayer, 
Lodzinski, 
Hirſchberg. 

Ex Conſilio Nagilfratus C. R. 
peus Cracoviae die 27: Apri- 
pus wen 

Plinta. 2 
— ͤ—K—-T— bo €E 


polis Cracoviae motum redditur, 
domum poft Reginam Wefoloska 
derelictam Clepardiae fub Nro. $2. 
fitam et judicialiter ad 62$ fl. rhn: 
' aeftimaram fruſtrato primo et fecun- 
do Licitationis termino ob dispa- 
rentiam emendi cupidorum medio 
publicae Licitationis hic judicii die 
19. Julii a. c, hora 3. poſtmeridiaua 
péragendae erga confuetas condi- 
tiones disvenditum iri. —  - 
.  Omnes itaque emendi cupidi 
dicto loco ac die compareant, cae- 
terum. omnes  Creditores hypothe- 
carii admonentur ut non expcctan- 
do\feparstas adeitationes die Lici- 
tationis eorum jura ipfis ad hauc 
domum infercientia ad Prothocollon 
inſinuent quo fecus eorundem circa 
xepartitionem pretii lieiti nulla am- 
plius habebitur ratio. — 
Drdatzki, ^ 
> Gollmayer. . - 
Lodzinski. 
Ex Conſilio Magiſtratus Craco- 
vienfis die 18. Maji 1804. 
3 Plinta. 


1 
Von 


E - 


Per Magiſtratum C, R. Metro- 


ES 


pom M de — a 


ET Suiten der k. k. krakauer Land⸗ 
echte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


bag die Frau Anna Chlebowske von 


der ihr zur Tilgung einer Summe von 
1853 Ducaten ſammt Intereſſen und 
Gerichtskoſten wider dem Herrn Nas 


~ phael Kolontap bewilligten am 12ten | 


Juni I. J. abzuhalten gewefewen gis 
ztazion der im Sandomirer Kreiſe ger 
legenen Guͤter Wysniowa ſammt Zur 


behoͤren, bei dieſen k. k. Landrechten 
unterm 2 ten Mal l. J. einen Que 


angemeldet habe. 

Wehwegen die am 12tem Juni b. J. J. 
abzuhalten geweſene Lizitaziom der ger 
dachten Guter widerrufen wird. 

Krakau den 29 ten Mai 1804. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Mind, 
Lichock i. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elster. I 


Von Seiten ber k. k. krak. ES 
in Weſtgalizien, wird dem Herrn Sta⸗ 


nislaus Ravet, defen Wohnort me k 


bekannt iſt, mittels gegemvártigem 
Edikts bekannt gemacht: daß die Frau 


Joſephe Michalezewska, eine minder⸗ 
Jährige Tochter des Severin Laskowski, 


im Beiſtand ihres Gemahls und Vor⸗ 
munds Johann Michalezewski bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten — wegen Vin⸗ 


 bijirung einer auf den Gütern Sue | 
Wieéfowiee haftenden Summe pr. 20000 


fl. pol. — eine Klage miber ihn ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in ſo⸗ 


geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Eandrechten 
der Aufenthaltsort des Hrn, Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden fid) befine 
den dürfte; fo wird ihm der hieror⸗ 
tige Rechtsfreund Herr Spytecki, auf 


ernannt, mit welchem auch der Prozeß, 
faut der für bit k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Getichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet + daß er am rrien Juls 


dieſen k. k. Landrechten ſelbſt e 
Rechtsbehelfe vorhanden har, dieſelben 


endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtellee, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 


ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu ſeiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 


Auzuſchreiben haben, 
Krakau em 2$. April 4804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
ö „ Mint 
kichocki. 


K 
$ 


Olayla Fi 
rs 


Aus dem Rathſchluſſe der f. " > 
kauer kandrechte in Weſtgalizien. 


weit es die Getechtigkeit fordere pane 


; ſeine Gefahr und Koſten zum Vertreter , 


A. 


b. J. um 9 Uhr Vormittags bek 
ſcheine, oder aber, wenn er einige È 


dem ernannten Vertreter übergebe, oder f 
namhaft mache, und vorſchriftmaßig ; 


ſten erachtet; widrigenfalls würde er“ 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut“ 
Vorſchrift der k k. Geſetze; fii e y 


m = — 1m — 
g nft ut tg u 1 - 


Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird 
Biensie befannt gemacht, daß am 20. 
Juni l. J. beim k. k. krakauer Kreis⸗ 
amt das Guth Brzezie, krakauer Kreis 
ſes, auf 3 Jahre, dom 24. Juni 
1804 bis vau: 1807 durch oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung verpachtet, und 
als Fiskalpreis der Pachtſchillig pre 
325 1 fl. th. ausgerufen werden wird. 
Pachtluſtige haben fh daher am bes 
stimmten Tag: in den gewoͤhnlichen Wore 
mittagsſtunden in der k. f. krakauer 
Kreisamtskanzlei einzufinden, und mit 
einem vor der Lizitozion zu erlegenden 
Reugelde von 325 fl. chu, zu ver⸗ 
du oo T 
Juden und Aerarlalſchulbner blei⸗ 
ben von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 
Promnik am 30, Mai 1804- 2 


— MÀ 


i Zuberläſſigkeit topographiſch zu beſchrel⸗ 


tige Werk it in 4 Baͤnde eingetheilt, 
von denen der erſte bereits ber Hrn. 
J. G. Traßler, Buchdrucker, Kunſt⸗ 
und Buchhändler in Bruͤnn in fleiz 
nem Medionformat unter der Preſſe 
if, mit Ende des Monats Auguſt 
dieſelbe verlaſſen, und bei ihm zum 
Abholen bereit ſeyn wird, — und dann 
immer in 3 Monaten ein Band. Es 
wird ein Band gegen den andern mit x 
fl. taife Münze oder aͤchter Bankozettel 
bezahlt werden. Dieſe Zahlung wird 
zwar nicht im Pofaus begehrt, ſon⸗ 
dern ein jeder, ber dieſes Werk zu 
haben verlangt, beliebe ſich an einen 
oder den andern der unten angewie⸗ 
ſenen Herren Kommiſſionäͤrs zu ver⸗ 
wenden, ſich vormerken zu laſſen, und 
| e(t bei Erhaltung: eines jeden Bandes 
bas Geld zu bezahlen, jedoch bleibt 
es jedem freigeſtellet, wenn er will, 
das' Geld auch bei der Unterzeichnung 
zu erlegen. Um aber alle Herren Ab⸗ 
nehmer vor Defekten zu ſichern, wird 
kein Exemplar anders, als broſchirt 
verſendet werden, Statt andern Ems 
pfehlungen liefert Unterzeichneter hier 
vom ganzen Werke eine kurze 


uiberſi ch t. 

I. Theil. : 
| furigefafté Gefdidte Schle⸗ 
fieng uberhaupt. 


Ankündigung 
der topographischen Beſchreibung des 
f, k. Antheiles von Schleſien, ſammt 
der Geſchichte von ganz Schleſien. 
Da es bisher noch immer an einer 
kopographiſchen Beſchreibung des ger 
wig merkwuͤrdigen k. k. Antheiles von 
Schleſten mangelte, die Geſchichte des 
ganzen Landes aber, welche mik derz 
felben in der engeſten Verbindung ſteht, 
fehr mangelhaft ik $- fo Gat es Unter⸗ "o ES ; 
zeichneten verſucht, erſſens die Cee DO s, Abſchnitt? Von dem Namen Schle⸗ 
ſchichte zu bearbeiten und zu verbeſ⸗ | S fing, dem Herkommen 
fem, und dann dieſen Antheil nut! D LI pA vor 
ROT : o»* deſ⸗ 


ben. Dieſes ganze, ſchon lange fere 


- ui m 


2. Abſchnitt: Schleſten unter den Her⸗ 


3. — 


4. — 


i$. nee 


10. 


12. 


13. 


[ 


— 


deſſen Schickſalen unker 


den Markmanniſch⸗ Qua⸗ 
biſchen Koͤnigen. 


zogen und Koͤnigen von 
Pohlen. 


Schleſten unter den Ober⸗ : 


tegenten von Polen. 
Schleſtens „Einkhellung 
und deſſen Beherrſchung 


unter den eigenen Her⸗ 


zogen. 

Schleſien unter den Koͤ⸗ 
nigen von Boͤhmen. 
Schleſien unter den Be: 
heerrſchern aus 
Durchlauchtigſten Hauſe 
Oeſterreich. 

Von den ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſtentagen, dem Kriege: 
weſen, Privilegien, Lehns⸗ J 
verfaſſung, Steuern, Pos 
ligis und Juſtizverwal⸗ 
ting; 

Von der Religion. 


Von den Biſchsſen Schle⸗ l 


fieng. 


Von dem Chatalter, Sit⸗ 


ten, und Sprache der 
Schleſſer. 

Von den Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften. $ 


Schleſiens Grige, Gren⸗ 
zen, und Zahl der Ein⸗ 


wohner. 


Von der Fruchtbarkeit 
deſſen 


dieſes Landes , 
Produlten, u, Handlung. 


: I7, => — 


dem 


14, Aöſchnitt: Von den Segen in und 
um Schleſien. ä 

Von den Mineralien in 

Schleſien. : 

Von Schleſtens Fluͤſſen, 

Seen, Teichen, Fiſch⸗ 


ino 


16. — ä — 


gatkungen, Bädern und 


Geſundheitsbrunnen. 


gluͤcksfaͤllen. ; ER 
Don dem Wappen Sal > 
ſiens. i 


EOS 


“Anhang von Peeugtfd) eate 


» fien, © 


1. Lage, Grenzen, Größe, 3261 der A 


Staͤdte, Doͤrfer und Einwohner, 
2. Religion und Schulen, A 
3. Eintheilung. 
4. Kriegs macht. 5 1 
$. Stoofseintdufte y un polite fp. E 
desverfaſſung. 


II. Theil. I. Ban d. 


(Hier geht das Verzeichniß derſenl⸗ 
gen voraus, welche berſchiedene Nach⸗ 
richten mitgetheilt baden). Von der 
Beſchaffenheit und Verfaffung des k, k. 
Anthells von Schleſi ieu 
Lage, Grenzen „ Große, 
‚Städte, Dörfer und Menſchen. Von 
den ehemaligen wahrſcheinlichen Gren⸗ 
zen dieſes Antheils mit Mähren, Po⸗ 
litiſche Landes derfaſſung. Geiſtliche 
SGerichtsbarkeit. Schulen. 
Sitten und Charakter. Landesbeſchaf⸗ 


fenheit. Nabrungszweige und Flaͤchen⸗ d 
Gewaͤſſer. Poſtweſen und ge 


inhalt. 
bante Straßen. Kommerzialſtand, gn 


Vos 


v 


Von verſchiedenen un⸗ 


uͤberbaupt. 
Zahl der 


Sprache, 


5 : 


Bl 


Von dem Herzogthume 


ſchen, Fuͤrſtenthume Bielitz, = 


nnd Den. dortigen freien 
Minder ⸗Standesherr⸗ 


(d af ten. 


Von dem Herzogthume Teſchen. T 
Doͤrfer 


Grenzen, 
und Einwohner, 
jogthums. Wappen. 
nͤchts barkeit. 
Gewaͤſſer. Berge und Waldungen. 
Beſchaffenheit des Bodens und Flaͤ⸗ 
cheninhalt. 
wohner. 
Von der Stadt Teſchen. 
phiſche Lage. Geſchichte. 
heit der Stadt. 
und Gebaͤude. Von dem herzoglichen 
Schloſſe. 
Waldamte. Den alten und neuen 
. Herz. Landhauſe. 
K. Kreisamte. Bankal und 
Drepbigf ^: Inſpektoratamte. 
ſ. w. Oberamte. 
und Siegelgefuͤlls⸗Inſpektorate. 
amte und Rathhauſe. 
haͤude: Von der ehemaligen Stadt⸗ 


Zahl der Staͤdte, 
Geſchichte dieſes Herz 


Geogra⸗ 


Poſt⸗ 


pfarrkirche zu St. Maria Magdalena; 


von der dermaligen zur Mutter Got⸗ 
tes, und dem Prediger⸗Kloſter; von 
der Schloßkirche, Jeſuitenkirche und 
Jeſuiten; don dem Franziskanerkloſter, 
den Kloͤſtern der Barmherzigen Brüder 
bid Eliſabethinerinnen; der Kirchen 

heiligen Dreyfaltigkeit und St. 
a 
Kettenfeyer; Hauskapelle in dem frey⸗ 
berrlichen Karl von Cſeleſtiſchen ade⸗ 
nchen Stifte; und der Gnadenkirche 


Te | der augsburgiſchen Gonteffiondeermant: : 


Geiſtliche Ger $ 
Sprache und Sitten. 


Nahrungszweige der Ein⸗ 
Beſchoffen⸗ 


Oeffentliche Aemter 


Wirthſchafts⸗ Hauptamte 


Zoll u. 
Kammeraltabak⸗ 


Geiſtliche Ge⸗ 


der Kapelle zu St. Peters 


ten. Schulen. Buͤrgerſpital. An⸗ 
ſtalten zu oͤffentlichen Vergnuͤgungen. 
Privilegien und Beſitzungen der Statt, 
Nahrungszweige und Gewerbe der 
Einwohner. Fluͤcheninhalt. Wappen. 
Von den uͤbrigen Herrſchaften, Staͤd⸗ 
ten und Ortſchaften dieſes Herzog⸗ 


thums, dem Fuͤrſtenthume Dielig und 


den hierher gehoͤrigen freien Minder⸗ 
Standesherrſchaften in aſphabetiſcher 


Ordnung nach Beſchaffenheit der Ort⸗ 
ſchaften „ auf die Art, wie bei Teſchen. 


SIK Theft, II. Band. 


Bon den Herzogthuͤmern Trerpau 
und Jaͤgerndorf, dem Fuͤrſtenthume 
Neiße, und den freien Minder⸗Stan⸗ 
desherrſchaften Freudenthal und Olz 


bersdorf, auf die Art, wie bei Teſchen, 


bis ja Sud tabem K. 

IE ene HE 17 00 
Vom Bucfaben K. bi jum Ende. 
Brünn vo 3o. Mai 1804. 


Reginald Kneifel, 
Prieſter der frommen Schulen. 


Die Subfeription wird bei folgenden 


Freunden angenommen: 


Augsburg, in der Stage'ſchen Suáz 
bandlung. — Bamberg, bei e J. 
Ant. Gebhardt. — Bielitz, bei Hrn. 
Franz Soͤrblich. — Brinn, bei J. 
6. Traßler. — Brúnn, bei Hrn, Joh. 
G. Safi, — Brúnn; bei Hrn: Leo⸗ 
pold 


pold Dalle. — Breslau, bei Hrn. 
Wilhelm Gottlieb Korn. — Erlangen, 
det Hrn. J. J. Palm, niverfitátés 


buchhaͤndler. — Grätz, bei Hrn. Franz 
Ferſtl. — Grág, bei Hrn. Ch. Fr. 


Troͤtſcher. — Her mannſtadt, bei Hrn. 
Martin Hochmeiſter. — Iglau, bei 


Hen. Johann Bretschneider, K. K. 
evfen Normalſchullehrer. — Iglau, 


bei Hrn. Fabian Beinhauer, Bud» 
drucker. — Ins bruck, bei Hrn. M. 


A. Wagner. — Klagenfurt, bei Hrn. , 


Kumel. — Klagenfurt, bei Hrn, Gigs 
mund. — Kloſterneuburg, bei Hrn. 
Franz Franſche. — Krakau, bei Jof. 


Georg SraBler; — Kremsmaͤnſter, bei 


Din. J. G. Hofbauer. — Laybach, 


bei Hrn. Andreas Clemens. — Linz, 


bei Hrn. Sof. Fink. — Linz, in der 


Akademiſchen Kunte und Buchhand⸗ f 
lung. — Lemberg, bei Hen. C. G. 


Pfaff. — Landshut, bei Hrn. Ant. 


Weber. — Münden , bei Hrn. Sof, | 


Lindauer. — Münden, bei Hrn. Sof. 
Lentner. — Nifoleburg , bri Hrn. 


Jakob Bader. — Oedenburg, bei | 


Hrn, Mathias Pfundtner. — Olmuͤtz, 
bei Hrn, Sof. Langer. — Olmuͤtz, 


bei Hen. Joh. Georg Gaſtl. — Prag, 
"bti Hen. Andreas Gerke — Prag, bei! 


Orn. Kaſpar Widtmann. — Peſt, bei 
Hrn. Weingand und Eggenberger. — 
Presburg, bei Hrn. Andreas Schwaf⸗ 
ger. — Regensburg, bei Hrn. Jaſche 
und Fallot, — Schemnitz, bei Hrn. 


Jof. von Wolf. — Schoͤnberg, bei 


Din. Jofeph Kieslich. — Straubin⸗ 


— 


— bwdt und verlegt bei Jofeph Georg &rofiler k. k. Gubernial⸗ Buhtrnder- 


„mit 2 


Joſeph Georg Traß ler in Brun 


Znaim 


beſorgt nebft der Gubfeription auch 
die Verſendungen und Ablieferungen⸗ 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 20. Mat: - ; 


Der Herr Graf Johann von Mengine 
oki mit x Bedienten, wohnt in ber 


| 
" 


es Nros 504., koͤmmt von feme — 
Ser Herr Michael von Milfs wok; 
mit 1 Bedienten, wohnt in den 
Stadt Nro. 452. kommt vom Lande, 


Der Herr Franz von Lubienski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 452,7 koͤmmt vom Lande. 
- Am ar. Mai. 


kla aus Oſtgalizien. 


Die Frau Gräfin Ludmila von Turno 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Nero. Nros 570., kömmt vom 


Lande ; 


ar. 


| Set Herr Graf Anton von Stadnickk 
Bedienten, wohnt im der 
Stadt Nro. 452. koͤmmt von Dua $ 


